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8o lah re Ernst-Freyer-Bad Obereiseshei m
Am tt. Juni feiert das Ernst-Freyer-
Bad Obereisesheim seinen 8o. Ge-

burtstag. Ein Blick zurück zeigt die
Geschichte dieses ersten Freibades

im Unterland,das auf private lniti-
ative Ernst Freyers im Jahr 1933 ent-
stand.
Seit dem Baubeginn des Neckar-
<anals um 1920 fehlte den Obe-
reisesheimern die Möglichkeit
zum Schwimmen im Neckar oder
in einem anderen öffentlichen
Cewässer. Sie nutzten daher den
Baggersee des Kiesunternehmers
Wilhelm Freyer. Dessen Sohn Ernst
war selbst begeisterter Schwim-
mer und so richtete die Familie
Freyer im August tg3zdortzusam-
men mit dem Schwimmerbund
Heilbronn 98 und der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft ein
Werbeschwimmen aus. Diese gut
besuchte Veranstaltung weckte
bei den Obereisesheimern das ln-
teresse am Schwimmsport derart,
dass sie im September eine Orts-
gruppe des Schwimmerbundes
Heilbronn gründeten. Zu deren
Initiatoren gehörte auch Ernst
Freyer, der als Kassier fungierte.
Die neu entstandene Schwimm-
abteilung bewog ihn wohl auch,
ab r93z a uf sei nem Betriebsgelä n-
de ein Schwimmbecken einzurich-
ten. Am rr. Juni 1933 war es dann
soweit: Als erstes Freischwimm-
bad mit einem für Schwimmsport
geeigneten Becken im Unterland
öffnete das ,,Freibad Freyer" sei-
ne Pforten. Bei der offiziellen Ein-

weihung am r7. Juni hatte die
Schwimmabteilung ihren ersten
Auftritt.

Blick auf das Ernst-Freyer-Bad um ry39

Vom,rFreibad Freyel' zum

,rErnst-Freyer-Bad"
Von nun an fanden im Cberei-
sesheimer Bad zahlreiche Wett-
kämpfe und Schwimmfeste des

Württembergischen Schwimm-
verbandes statt. Ein Jahr nach der
Eröffnung erhielt es ein Sprung-
becken und 1935 wurden dort die

Wür[tembergischen Landesmeis-

terschaften ausgerichtet. :949
entstanden Wohn- und Wirt-
schaftsgebäude. Als Ernst Freyer

t954 sein Kieswerk nach Philipps-

burg verlegte, verpachtete er

das Schwimmbad und t96o er-
warb die Cemeinde Obereises-
heim das Bad für 85 ooo Mark.
g7z fand dort als bislang größ-
te Sportveranstaltung das Kin-
derschwimmfest des Württem-
bergischen Schwimmverbandes
statt. ln den r97oer Jahren wur-
de das im Überschwemmungs-
gebiet des Neckars gelegene Bad

mehrfach in Mitleidenschaft ge-

zogen und wiederholt renoviert

- von Ernst Freyer mit Rat und Tat

unterstützt. Auch nach der zwei-
fachen Überschwemmung 1978

stand eine Renovierung an,die mit
einem Umbau verbunden wur-
de. Anlässlich seiner Wiederein-
weihung erhielt das Bad :979 den
Namen seines r976 verstorbenen
Begründers und heißt seitdem

,,Ernst-Freyer-Bad". Als dann t987
das Pichterich-Freibad geschlos-

sen wurde, war das Ernst-Freyer-

Bad das einzige Freibad der Stadt,

in dem Schwimmwettkämpfe
möglich waren; t987 wurde da-

her das Becken erweitert und die
Caststätte umgebaut. Den 6o. Ce-

burtstag des Bades 1993 feierte
man mit einem Festwochenen-
de u. a. mit Wasserballturnier, Rin-

ger-Schaukampf, Schauschwim-
men und Sommernachts-
fest der Vfl-schwimmabtei-
lung. Als t9g8/t999 Sanie-
rungsarbeiten durch mehre-
re Überschwemmungen be-
hindert wurden, musste das

Bad rygg geschlossen blei-
ben. lm April zooo öffnete
es nach umfangreichen Re-

novierungsarbeiten, der Er-

weiterung des Außengelän-
des und dem Einbau von So-

lartechnik wieder seine Pforten.
zoo5 folgte die Einweihung der
neuen Bade- und Spiellandschaft
für Kinder, zooT und zoto wurden
Latentspeicher als Warmwasser-

speicher eingebaut und zoo8 die
Sprunganlage erneuert sowie die
Solaranlage erweitert. lm selben
Jahr ging der seit 3z Jahren amtie-
rende Bademeister, Peter Fuchs, in
den wohlverdienten Ru hesta nd.

Der Gründer des Bades: Ernst

Freyer
Ernst Freyer wurde am 19. Novem-
ber tgtt als Sohn des Landwirts
und Kiesgrubenbesitzers Wilhelm
Freyer und seiner Frau Karoline in
Obereisesheim geboren. Nach sei-
nem Schulabschluss trat er in den
Betrieb seiner Eltern ein und über-
nahm :941 Baggerbetrieb und
Kieswerk. Ein Jahr zuvot hatten
Ernst Freyer und Anna Höfer ge-

ort zum Kiesumschlag und Her-

stellung von Edelsplitt im neuen
lndustriehafen Cermersheim, wo
die Firma Freyer Cmbh noch heu-
te ihren Sitz hat.
Freyer war begeisterter Schwim-
mer und war als Bademeister;
Kampfrichter und Übungsleiter
aktiv. Auch in Philippsburg ließ

er 963 in ehemaligen Baggerlö-
chern ein Schwimmbad bauen,
das 966 um eine Caststätte er-
weitert wurde und seit 977 sei-
nen Namen trug. Freyer förderte
die DLRC und rettete selbst drei
Menschen vor dem Tod durch Er-

trinken. Wohl auch aus dieser Er-

fahrung heraus war es ihm ein

Das Ernst-Freyer-Bad um 963
heiratet. 1942 zum Kriegsdienst
eingezogen geriet Freyer später in
russische Kriegsgefangenschaft,
aus der er 1945 fliehen konnte.
Noch im selben Jahr übernahm er
nach dem Tod seines Vaters d ie Fir-

menleitung. Als die Kiesvorkom-
men in Obereisesheim erschöpft
waren, verlegte Freyer t954 sein
Kieswerk nach Philippsburg; 1956

zoger mit seiner Frau,der DMge-
borenen Tochter lrmgard und dem

947 geborenen Sohn Erich dort-
hin. t968 erweiterte Freyer sein
Unternehmen um einen Stand-

großes Anliegen, bereits Kin-

dern das Schwimmen beizubrin-
gen. Für sein Engagement erhielt
Freyer hohe Auszeichnungen, so

unter anderen das Verdienstab-
zeichen der DLRC in Cold und die
Sportlerplakette der Stadt Phi-

lippsburg.Trotz seines großen eh-
renamtlichen und beruflichen En-

gagements in Philippsburg fand
er Zeit, sich auch in Obereisesheim
vor allem in den Vereinen zu enga-
gieren - zum Dank erhielt er die
Ehrenmitgliedschaften des Sän-
gerbunds Obereisesheim und des

VfL Obereisesheim.
lm Alter von 64 Jahren starb Ernst

Freyer überraschend am 3. April

976 an Herzversagen. Am 7. April
wurde er unter großer Anteilnah-
me der Philippsburger und Ober-

eisesheimer Bevölkerung in Phi-

lippsburg beerdigt.
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